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Mlson oder Hughes?
Wohl noch niemals wcrren die Verhältnisse bet der ame¬

rikanischen Präsidentenwahl so unklar als diesmal , wo die
große Furage weniger „Demol -raten oder Republikaner ?" als
vielmehr „ Wilson oder Hughes '?" lautet . Denn der Wahl¬
kampf dreht sich iin Laude der unbegrenzten Möglichkeiten
diesmal noch weniger als sonst um die Parteiprogramme,
welck-e jenseits des großen Teichs ohnehin niehr und mehr
zu Atrappen herabsinken , als vielmehr um Personenfragen
und um die Stellung dieser Personen zum Weltkrieg , der
für die Yankees in erster Reihe -ein Geld krieg , ein business
ist . Am 7. November wird die Entscheidung fallen , denn
ivenn an diesem Tage auch nur die Elektoren gewählt wer¬
den , so bedeutet doch die nachher durch die Wahlmänner
erfolgende Wahl des Präsidenten nur eine Formalität,
da die Elektoren in der Praxis eine gebundene Mttrscbroute
haben . Von den 531 Stimmen des Elektoralkolleginms muß
der Kandidat , der am 7. November durchs Ziel gehen will,
266 erhalten . Wird Wilson oder Hughes der Glückliche sein?
Bei der letzten Wahl im Jahre 1912 wurde Wilson in der
Hauptsache gewählt , weil sich von der republikanischen Par¬
tei die progressive Rooseveltgruppe abgelöst hatte , denn
Wilson hatte an sich eine Minderheit der Wählerstimmen,
6 292 670 gegen 7 611050 der beiden anderen Kandidaten.
Diesmal hat Roosevelt zwar zum Schluß auf seine Kandida¬
tur , nachdem sein Durchfall offenbar geworden war , ver¬
zichtet , aber durch seine anfängliche Wahlagitation hat er
doch wieder eine Zersplitterung in die Reihen der Republi¬
kaner getragen , während die demokratische Partei einiger
ist denn je . Ja , selbst die deutschen Wähler , die bisher ganz
überwiegend mit den Republikanern gingen und auch dies¬
mal zuerst lebhaft für Hughes eintraten , scheinen jetzt an¬
gesichts seiner zweideutigen Stellungnahme zu den durch
den Weltkrieg entstandenen Fragen und vor allem aus
Grund der unverschämten Hetze seines Schildträgers Roose-
velt gegen Deutschland und die Deutsch -Amerikaner zum
nicht geringen Teil von den Republikanern abzusallcn.
So kommt es denn , daß die Wetten (die bei der amerika¬
nischen Präsidentenwahl eine große Rolle spielen ), wäh¬
rend sie erst aus -2 : 1 für .Hughes abgeschlossen wurden,
jetzt bereits gleich stehen.

Es wäre ein rein akademisches Vergnügen , sich mit den
Programmen der beiden konkurrierenden Parteien zu be¬
schäftigen , denn Programme sind bei den amerikanischen
Wahlen im wesentlichen ein Aushängeschild . Ihre Verwirk¬
lichung erfolgt nur in verschwindend geringem Maße , wird
meist nicht einmal angestrebt , wie z. B . der Glanzpunkt des
demokratischen Programms : „ Kampf gegen die Trusts " , den
auch Wilson nicht zu verwirklichen wagt ! Die Republikaner
sind die Partei der Schutzzöllner , aber auch unter dem demo¬
kratischen Regime ist der von den Republikanern gemachte
hohe Zolltarif nur wenig ermäßigt worden . Die Republi¬
kaner sind die Partei des Jnrperial ^ mus , das heißt einer
aktiven auswärtigen Politik , aber auch der Demokrat und
Philosoph Wilson hat sich einigermaßen auf diese Bahn
drängen lassen , wenn auch mit erheblichem Mißerfolg , ver¬
gleiche vor allem Mexiko.

Im übrigen kann gar nicht entschiedengenug betont
werden, daß die Frage „Demokraten oder Republikaner, Wil¬
son oder Hughes" eine rein amerikanische ist̂ der wir allen
Anlaß haben, kühl bis ans Herz hinan gegenübcrzuftehen.

Es ist richtig, daß der Präsident Wilson uns gegen¬
über eine ausgeprägte Unfreundlichkeit und sogar Feind¬
seligkeit an den Tag gelegt und daß er den Deutsch-Amerika¬
nern gegenüber mancherlei Unverschämtheitenbegangen hat,
Es ist auch vielleicht nicht ganz unmöglich, obwohl wenig
wahrscheinlich, daß-die Parteilichkeit, die Wilson in seinem
recht differenzierten Verhalten zu Deutschland und England
zeigt, auf irgend welchen geheimen Verpflichtungen bericht,
die der Präsident eingegangen ist, wenn auch die durch und
durch englische Gesinnung Wilsons und seiner Ratgeber wohl
als Erklärung für sein Verhalten, das so weit von der echten
Neutralität entfernt ist, ausreicht. Aber wir haben keinerlei
Sicherheit, daß Hughes den Begriff der Neutralität gerech¬
ter auslegen würde. Ja , der Einfluß, den der Prahlhans
und Draufgänger Roosevelt auf ihn ausübt , könnte leicht da¬
zu führen, daß Hughes den Versuch machen würde, Wilson
in Bezug auf die berüchtigte amerikanische Munitionsneu¬
tralität noch zu übertrumpfen.

Ob Wilson oder Hughes, wir müssen uns darauf ge¬
faßt machen, daß jeder Präsident Yankee-Politik mit einem
starken Schuß Begünstigung Englands , von dem man kurz¬
sichtiger Weise einen Rückhalt gegen Japan erhofft, treiben
wird. Wie stark jener Schuß sein wird, das hängt nicht so
sehr von der Person des Präsidenten , als vielmehr einmal
von den Munitionsverdienstmöglichkeitenund zweitens auch
von der Gestaltung der Kriegslage ab, denn die praktischen
Yankees haben doch im Grunde „Sympathien " für den ver¬
mutlichen Sieger . Aus allen diesen Gründen können wir
uns zu der Frage „Hughes oder Wilson?" mit den Worten
aus Schillers Ritter Toggenburg stellen: „Ruhig kann ich
euck) erscheinen, ruhig gehen sehn."

Aus dem haupiausschrch des Reichstags.
B erlin , 30 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Im Haupt aus-

schuß des Reichstages  wurde der Zentrumsantrag , den
Reichskanzler zu ersuchen, dahin zu wirken, daß die Heeres veiMial-
tung die bar Beendigung des Krieges für sie entbehrlich werdenden
Pferde , Fahrzeuge und Geräte  an die Berufäveriuigun-
gen der Landwirte und Gewerbetreibenden zu billigen Preisen ver¬
äußert , mit großer Mehrheit angenommen, ebenso der von mehreren
Parteien eingcbrachte Antrag , das Beköstigungsgeld der aus dienst¬
lichen Gründen auf Selbstverpfleguug angewiesenen Mannschaften
entsprechend den verteuerten Lebensmitteln zu gestalten und ferner
ein Antrag , die verheirateten Männer,  besonders solche
mit großer Kindcrzahl und ältere Jahrgänge , soweit dies
aus militärischen Gründen angängig ist, für längere Zeit in die

zu beurlauben,  mit großer Mehrheit angenommen;
schließlich wurde noch der sozialdemokratischeAntrag , für die Durch-
führung von Vorschriften zu sorgen, wodurch die besonderen Unter-
offizrersküchen verboten werden, angenommen.

»

Ein Erlaß Hindenburgs gegen Mißhandlungen.
Berlin,  30 . Okt. (WTB .) Bei der Erörterung der Üöh-

nunb,s - und V e r pf lc g u n g s f r a g e n im Hauptaus-
schuf jedes Reichstages  teilte heute Oberst v. Mrisberg mit,
daß Generalfeldmarschall v. Hindenburg  einen besonderen Er¬
laß g e g e n Miß Handlunge  n herausgegeben habe. Die Ver¬
pflegung und Stimmung unseres Heeres sei vortrefflich. — Der
Ausschuß zur Beratung eines Entwurfes über die Festsetzung von
Kursen der zum Börsen ha n.d el zu gelassenen Wert¬
papiere  nahm heute den Entwurf mit einer geringfügigen Aende-
rung an.

Aus dem Reiche.
Berlin,  30 . Okt. (WTB .) Ter Präsident des Reichstages.

Dr . Kämpf.  wurde von einem schweren Verlust betroffen. Heute
vormittag ist seine Gattin gestorben.

Berlin,  30 . Okt. (WTB . Amtlich.) Der Kaiser  traf heute
vormittag bald nach halb 11 Uhr im Reichskanzler Palais
ein. Dort hatten sich beim Reichskanzler außer dein Staatssekretär
des Innern die Untersta-atSsekretäre Wahnschasseund Heinrichs, der
Präsident und die Vorstandsmitglieder des Kttiegsernährungsamtes
sowie der Reichskommis'ar für die Uebcrgangswirtschaft nebst Mit¬
arbeitern versammelt. Ebenso waren die Leiter der wichtigsten
Reichsstellen für Crmühruugsfragcn erschienen. Ter Kaiser ließ sich
die Herren vorstellen, zog jeden einzelnen ins Gespräch und ver¬
weilte in angeregter Unterhaltung bis nach halb 1 Uhr im Reichs¬
kanzlerpalais.

Berlin,  30 . Okt. (WTB .) Der Kaiser  hat sich, von Pots¬
dam kommend, heute vormittag zum Reichskanzler  begeben.

Arrs Hessen.
Die Zuteilung von Fleisch- und Butterzusatzrationen.

Der Abg . D a ni in beantragt in der Zweiten Kammer,
diese wolle beschließen , Großh . Regierung zu ersuchen , die
oberste Medizinalbehörde zu veranlassen , mit möglichster
Beschleunigung Richtlinien aufzustellen , die für die Zu¬
teilung von Fleisch- und Butterzusatzrationen durch die
Aerzte für diese maßgebend sind.

Fleischversorgung der Bevölkerung.
Die Abgeordneten Dr . Schmitt  und Genossen bean¬

tragen , die Zweite Kammer wolle beschließen , Großh . Re¬
gierung zu ersuchen,

1. der Kammer alsbald eine statistische Zusam¬
menstellung  vorzulegen , aus der die in den ein¬
zelnen Städten und den größeren Orten des Groß¬
herzogtums seit Einführung der Fleischkarten tat¬
sächlich auf den Kops der Bevölkerung abgegebene
Fleischmenge zu ersehen ist,

2. der Kammer alsbald Material vorzulegen , aus dem
die Ursachen für die verschiedenartige Belieferung
der Bevölkerung mit Fleisch zu erkennen sind,

3. dahin zu wirken , daß die verschiedenartige Belieferung
der Bevölkerung mit Fleisch schleunigst beseitigt wird.

Ans Stadt nnd Canfc.
Gießen,  31 . Oktober 1916.

** Haussch lacht  n n g e n . Das Kriegsernährungsamt
schreibt : „ Auch!in den Städten ist es erwünscht , die Schweine¬
haltung zu fördern . Wer einen Hof, ein Stück Land hat , auf
dem ein Stall steht oder errichtet werden kann , sollte diese
Gelegenheit benutzen . Nach § 9 der Verordnung über die
Regelung der Fleischversorgung vom 21. August 1916 ist es
zulässig , auch mehrere Personen , die gemeinsam ein Schwein
halten und mästen , als Selbstversorger anzusehen und die
ihnen dadurch zukommende Bevorzugung zu gewähren.
Dabei ist an Fälle gedacht worden , in denen mehrere Fa¬
milien auf denselben oder benachbarten  Grund - -
stücken wohnen und in einem gemeinsamen  Stall ein
Schwein halten . Immer ist hierbei eine persönliche Betäti¬
gung des oder der Eigentümer des Schweines bezw . ihrer
Angehörigen an dem Schlachttier vorausgesetzt . Eine finan¬
zielle Betätigung an der Mästung genügt nicht . Wer also
sein Schwein in eine sog . „ViehPension"  gibt und dort
mästen läßt , gilt nicht als Selbstversorger , selbst wenn er
vielleicht die Abfälle des Haushakts dorthin abliefert . Er
muß eben das Tier in unmittelbarem Gewahrsam haben,
sonst hält er es -nicht selbst. Diese Bestimmung entspricht
durchaus den schon jetzt geltenden Vorschriften . Zu betonen
ist aber, ^ daß nicht nur der Inhaber eines landwirtschaft¬
lichen Betriebes als Selbstversorger in Betracht kommt,
sondern der Haushalt , der die eigene Haltung und Mästung
eines Schweines gestattet , dazu berechtigt , an der Bevor¬
zugung des Selbstversorgers Anteil zu haben ."

** T ^ rNovemberimVolksmund: „Novemberschnee
tut der jpaat nicht weh." — „Wenn her November regnet und
frostet, dies der Saat das Leben kostet. „Novcmberdormer
ver,precht guten Sommer ." Wenn das Gewitter jedoch bei Vollmond
eintritt , so soll das Getreide zwar im Gebirge gut, in der Ebene
jedoch schlecht geraten . „Sitzt das Laub, kommt ein harter Winter
das glaub ." Ter 11. November (Martini ) spielt in den Wetter¬
regeln eine große Rolle . Fast allgemein erwartet mau an diesem
Tage den Eintritt des klimatischen Winters . „ Sankt Marttn will
Fener im Kamin ." — „Zu Martin Sonnenschein, tritt ein kalterWinter ein."

** Die Allgemeine Ortskrankenkasse Gießen-
Stadt  hielt am letzten Samstag im Grwerkschastshäuse seine
A u s f cku ß si tzu n g ab. In Vertretung des Vorsitzenden des
Ausschusses-Kaufmann Strauß leitete Buchbindermeister Bour¬
geois  die Verhandlungen . Nach dem Geschäftsbericht  des
Vorsitzenden des Vorstandes Ad . Bolz  und den ausführlichen
Ergänznngm des Geschäftsführers Fourier kann das Geschäftsjahr
1915 trotz des Krieges ws rerhrltnismäßig günstig bezeichnetwer¬
den. Durch Notgesetz vom 4. August 1914 waren die Kassen in
die Lage versetzt, ans Anlaß der durch den Krieg eintretenden
Mehrbelastung die Beiträge wesentlich zu erhöhen und die Mehr¬
leistungen in Wegfall kommen zu lassen. Bon dieser Gelegenheit
haben die meisten Kassen ausgiebig Gebrauch gemacht imd dadurch
verhältnismäßig hohe Ueberschüffe erzielt. Die 'hiesige Ortskranken¬
kasse Gießen-Stadt dagegen ' hat keine höheren Beitrage
erhoben,  außerdem auch nur einen kleinen Teil der vor dem
Kriege bestandenen Mehrleistungen aufgegeben. Mit Rücksicht dar¬
aus, daß die Mitglieperzahl seit Kriegsausbruch ganz wesentlich
zurückgegangen, die in der Kasse verbliebenen und neu eingette-
tenen, insbesondere hie weiblichen Mitglieder wesentlich Hähers
Anforderungen an die Kasse stellen, wie dies in Friedenszeiten im

Durchschnitt der Fall war , wird es nach Ansicht des Geschäfts¬
führers wohl auf die Dauer unmöglich sein, mit den seither erhv-
denen Beiträgen auszukommen. Dazu kommt noch, daß die Kranken¬
kassen durch die Anszahung des Krankengeldes an verwundete und
erkrankte KrieckZteilriehmer, an die seit Beginn des Krieges bereits
ca. 40 000 Mk. zur Auszahlung gelangten , sowie durch die Ein-
füh urg der Kriegswochenhi se eine wesentliche Belastung der Kasse
eingrtre .en ist. Außerdem haben sich die Ausgaben für ärztliche
Behandlung durch den ab 1. Januar 1st16 in Kraft getretenen
neuen Arztvertrag .wesentlich erhöht. D^ Zahl der Mitglieder
der Kasse betrug im Jahre 1915 durchschnittlich8003 gegen 8583
rm Jahre 1914. An Beiträgen wurden vereinnahmt 249 248,94 Ml
lgegen 295 065,15 Mk. im Jahre 1914), an Zinsen 7403,22 Mk.
-bie Gesamteinnahmen  betrugen 308 549,69 Mk., denen
eine Gesamtausgabe  von 293820,97 Mk. gegenübersteht
Es wurden u . a. verausgabt an Honorar für Aerzte
5 3 201  Mk ., an Zahnärzte  4754 M ?., an Arznei und
sonstige Heilmittel  26 756 Mk., an Krankenhans-
vflege  20318 Mk .. an Krankengeld  84180 Mk., an
W ö chn e r i n n e n - u n d S t i l l g e l d 9788 Mk., an Sterbe¬
geld  4320 Mk., sowie an Verwal tungs kosten  39084 m
Aach dem von dem Mitglied der Rechnim^ Prüfungskommission
v . Kirchner erstatteten Bericht haben sich bei der eingehenden
Prüfung der Rechnung pro 1915 wesentliche Anstände nicht er-
g-' "en, so daß dem Rechner der Kasse Entlastung erteilt werden
Konnte. Für die Prüfirngtzder Jahresrechmmg pro 1916 wurden die
wrtherigen Mitglieder der Kommission Laudenbach, Braun Und
Kirchner wi e der gew äh l t.

** Eierham ster u n d Selbstversorger.  Durch di<
Zeitungen geht die Notiz , die auf die großen, in privaten Haus¬
haltungen angesammelten Eiervorräte Aufmerksam macht. Die Be-
tandansnahme der Lebensmittel am 1. September soll ergeben
haben, daß in privaten Haushaltungen Vorversorgungen auf ein

^ ans Jahre hinaus voroekommen sind. Es ist selbstver-
st̂ idttch... daß versucht werden wird , derarttge Entziehungen der
Eicrvorräte aus dem Verkehr durch die neue Eierverbrauchsregelung
irgendwie für die Allgemeinheit wieder auszualeichen. Zunächst
wird hei der Hbervertettung d»r ausländischen Eier und der Eier,
di" ans Vn eber-schuß gebieten abgeliefert werden, von der Zahl
der BersoreunoSberech-tioten p,'n durch Abschätzung bestimmter
Bruchteil als durch eineeiggerte Eier versorgt in Abzug aebracht
werden Liegen die .Labsen der Bestandsaittnahme erst vollständig
vor. sg wird näher aevrdit werden, inwieweit tgksgchkichen Por-

Hans HA wodurch Anrechnung auf die Eierversorgung noch
wirttemer zu erianen und.

** ® er  Pv st sch eckverkehr  hat den Zweck, den bargeld-
losen Zahlungsausgleich möglichst zu fördern und den Zahlungs-
veriehr zu vereinfachen, zu verbilligen und zu beschleunigen. Die
Vorteil  e des Postscheckverkehrs bestehen für den Einzelnen darin,
daß der Inhaber einer Postscheckrechnungbei Zahlungsleistungen
weder auf die Post zu gehen braucht, um Postanweisungen aufzu-
liefern. noch andere Gänge zu diesem Zweck auszuführen hat.
Auch hat er nicht nöttg, deshalb bares Gelb bei sich in der Woh¬
nung oder auf dem^Geschäftszimmer bereitzuhalten und aufzube-
wahren. Seine Vostscheckgelder sind vielmehr vor Verlusten durch
Diebstahl oder Feuer gesichert. Er weist seine Zahlungen einfach
vom Schreibtisch aus an und läßt diese Aufträge dem Postscheck¬
amte das seine Scheckrechnnng führt , in einem gewöhnlichen
Briefe zugehen, den er in den nächsten Briefkasten steckt. Wie bve
Erfahrung lehrt , kann der Inhaber einer Postscheckrechrmng ferner
damit rechnen, daß bei den Vorteilen , die seinen Schuldnern durch
die bekannte blaue Zahlkarte geboten werden, die Reckmungen
schneller als bisher bezahlt werden. Da auch die Gebühren im
Postscheckverkehr niedrig sind, empfiehlt es sich für jeden, der einen
irgendwie nennenswerten Zahlungsverkehr hat, sich eine Postscheck-
rcchnung eröffnen zu lassen. Hier in Gießen  befinden sich bis
fetzt 210 Postscheckkunden. '

** Preise und Bedingungen zur Heulieferung
für dre -HeeresVerwaltung.  Tie Lieferung an die Heeres-
ver-waltung hat in ungebundenem und ungepreßtem Wiesenheu zu
erfolgen. Ter Preis für dieses ist ans 80 Mk. für die Tonne fest-
gesetzt. Für Kleeheu, das aber mir bei Mangel an Wiesenheu oder
auf besondere Anforderung der Heeresverwaltung geliefert werden
darf wird 90 Mk . für die Torme gezahlt. Für gepreßtes Heu, das
VAZ falls nur aus besondere Anforderung geliefert werden darf,
wird 90 Mk. für die Tonne gezahlt. Für gepreßtes Heu, das gleich¬
falls nur aus beiondere Anforderung geliefert werden darf , erhöht
sieh der Preis um 7 Mk. für die Tonne . Es muß gefimde, unver¬
dorbene, haudelssähige Ware der Ernte 1916 von mindestens mitt¬
lerer Art und Güte und ohne fremde Zusätze geliefert werden. Für
Ware von minderer Art und Güte wird ein entspre-chend niedrigerer
Preis bezahlt. Die Preise erhöhen sich für 5>eu, das nach dem
Lieferungsplan in der Zeit vom 1. bis 31. März 1917 geliesertt
wird, um je 7,50 Mk. für die Tonne , für Heu. das in der Zeit vom
1. April bis 31. Juli 1917 zu liefern ist, um je 15 Mk. für die
Tonne . Wenn das Heu nicht freihändig erworben werden kann,
sondern zwangsweise beigetrieben werden muß, so .wird der zu!
zahlende Preis um je 10 Mk. für die Tonne berabgesetzt. In den
festgesetzten Preisen sind die Kosten der Beförderung bis zur näch¬
sten Verladestelle oder einer von der Heeresverwaltung besttmmten
Mnahmestelle sowie die Kosten des Einladens daselbst eingeschlossen
Die Gemeinden erhalten für ihre vermittelnde Tätigkeit eine Ver¬
gütung von höchstens 6 Mk. für die Tomie . In diesen Betrag sind
auch etwaige Konimissionsgebphren einbegriffen, die bei einer Be¬
teiligung des Handels an diesen gezahlt werden. Bei allen Sttcittg-
keiten, die sich, aus der Lieferung ergeben, sollen, une bisher , nicht
die ordentlichen Gerichte, sondern ein Schiedsgerickst entscheiden,
das für jeden Proviantsamtsort eingesetzt wird. Die Bezahlung'
des Heues erfolgt durch die Proviantämter , sobald diese das Heu
empfangen und abgenommen haben.

** Gegen die anonymen Schreiben,  die an die
Militärbehörden gerichtet werden mrd die sich über Bevorzugunch
einzelner Personen bei der Zurückstellung vom Heeresdienst be¬
klagen, wendet sich eine Belmmtmachung - des konrma;rdierendeni
Generals des 11. Armeekorps.  In derselben heißt cs unten
anderem : „Das Vaterland ist nicht nur an der Front , sondern
?iU(̂ San he zu verteidigen. Wenn auch das stellvertretende
Generalkomwando das größte Interesse 'daran l>at , auch den letzten
triegsverwendungsfähigen V?<rmr an die Front zu bringen, hat es'
genau ebenso die Pflicht , die Betriebe im Lande ausifchtzuerhalten.
Es lmrd desl-alb gebeten, die fortgesetztenanonymen Llnschuldiguu-
gen wegen angeblicher Bevorzugimgen bei der Frage der Einstellung
zum Hoeresdierist zu unterlassen  und dahin zu ioirkcn, daß die
Neberzeugung im Volke platzgreift, daß, so weit es in menschlicker
Macht steht, alles geschieht,  um gerecht abzuwägen, an
welck-er Stelle die Kraft jedes einzelnen dem Baterlande anr
zweckmäßigsten  nutzbringend zu verwerten ist."

Hessen-Nassau.
— Frankfurt  a . M ., 29 . Okt. Im „Gasthaus zum Storch"

trat heute der Gesamt-Taunusklub unter der Leitung des zweiten
Vorsitzenden, Steuerinspektors Jt schert - Diez a . L. zu seiner
33. Hauptversammlung zusammen. Der Voranschlag für 1917
wurde in Einnahmen und Ausgaben auf 12 900 Mk. festgesetzt Es
wurden bewilligt ftft die Monatsblätter 1500 Mk., die Verw alt in>g
1000 Mk., je 200 Mk. für Wegeanlagen, Türme , Schutzhütteu unv
Quellenfassungeu, je 500 Mk. ftir Wegebezeichnunaeu und den



LahnhAhenweg — Für bie Vorarbeiten zur Schaffung zweier
T a u n u s li ö I) e nw e g c stellte die Versammlung 200 Mk . bereit.
Es bandelt sich hier um einen eigenartigen Plan . Der erste Weg soll
rn O b e r l) e s s e n bei B u tzb a ch beginnen , über die Kapersburg,
^aalburg , den Feldberg lausen und bei Caub a . Rh . enden . Der
zweite Weg /beginnt bei Soden a . T . , überguert in nördlicher Rich¬
tung das Gebirge und endigt bei Braunfels a . d . B . Auf dem
grosten Feldberg sollen sich beide W 'ege schneiden . Der Gesamt-
L.aunusklub hofft , da >; sich an der Durchführung des Planes auch
dn dem Klub fernstehenden Wandervereine des Taunus beteiligen.
Für dre Pflege der Schutzhüttc an den römischen Schanzanlagen
uahe der Saalburg belchlligte man dem Zweigvercin Wehrheim

Mk . Der Antrag auf Erwerbung der Adolishöhe bei Hornau
wiirde der nächsten Versammlung zur Beschlußfassung überwiesen.
Mrt einer stärkeren Werbetätigkeit für dm Klub betraute man einen
besonderen Ausschuß . Die Wahl des Ortes für die nächstjährige
Hauptversammlung überließ man dem Hauptausschuß.

X H a n a u , 29 . Okt . Auf dem Fürst !. Leiningschen Hofg 'ut
-sauftznhof im Spessart brach Feuer aus . dem die mit Frucht reich
gefüllte , 60 Meter lange Scheuer zum Opfer gefallen ist . Auch die
in der Sch euer untergeb rächten landwirtschaftlichen Maschinen:
würben ein Raub der Flammen . Da bereits vor acht Tagen auf
dem Hofe ein im Entstehen begriffenes Feuer rasch erstickt werben
konnte , liegt der Verdacht nahe , daß der Brand durch daselbst be¬
schäftigte russische Gefangene verursacht worden ist , umso inehr , als
das Feuer gleichzeitig an zwei entfernt von -einander liegenden!
Stellen 'der Scheuer ausgebrochen ist.

X Cassel,  30 . Okt . In der letzten Versammlung des land¬
wirtschaftlichen .dreisvcreins in Cassel würbe mitgeteilt , daß die
Provinz Hessen -Nassau 6 757 461 Zentner Kartoffeln zu liefern
fort . Davon entfallen allein über vier Millionen auf den Negic-
rnngsbezirk Cassel , der Rest auf den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Tie Bemühungen der Landwirtschaftskammer für den Regierungs¬
bezirk Cassel aus Herabsetzung dieser Mengen sind erfolglos ge¬
blieben , da in anderen Provinzen die Kartoffelernte eocnfa 'lls ge¬
ringer ausgefallen ist . als sich vorhersehen ließ.

£f >crf*
" Gießen,  31 . Okt . 3lm Sonntag fanden auf hem Sport¬

platz an der Hardt zwei Fußball - Wettspiele  statt . Zum
zweiten Male traten sich die erste Mannschaft de? Vereins,Hessen"
und die zweite des Vereins für Rasenipiele von 1900 . Das Spiel
endete 2 : 2 unentschieden . — Hieraus lieferten sich die ersten Mann¬
schaften des Friedberger Fußballvereins von 1904 und des Vereins
für Nasenspiele von 1900 ein schönes , spanendes Spiel , das letzterer
Verein 2 : 0 (Halbzeit 0 : 0) für sich entscheiden konnte.

^kirchliche Nachrrchtesr.

katholische Gemeinde.
Gottesdienst . Dienstag , den 31. Oktober:

Nachm . 5 Uhr und abends 8 Uhr : Gelegeiiheit zur heil . Beichte.
Abends 8 Uhr ist KriegSbittandacht.
Mittwoch , den 1. N o v e m b e r , Fest Allerheiligen.

dorm . 61/? Uhr : Gelegenheit zur heil . Beichte . Vorm . 7 Uhr:
Heil . Messe . Vorm . 8 Uhr : Austeilung der heil . Kommunion.
Vorm . 9 Uhr : Hochamt mit Predigt . Vorm . 11 Uhr : Heil . Messe
mit Predigt . Nachm . 5 ' /, Uhr : Rosenkranz -Andacht mit Segen.
Nachm . 6 Uhr : Predigt ; darauf Andacht für die Abgestorbenen.
Nachm . 5 Uhr und abends 8 Uhr : Gelegenheit zur heil . Beichte

Donnerstag , d e n 2. November.  A l l e r s e e l e n.
Vorm . 51/» Uhr : Gelegenheit zur heil . Beichte . Vorm , von

57 , Uhr au Heil . Messen . Vorin . 8 Uhr : Seeleuamt für alle Ver¬
storbenen der Pfarrei . Abends 8 Uhr:  Rosenkranz -Andacht mir
Segen . Freitag und Samstag , vor, :, . 6 ' /, Uhr : Andacht für die
Abgestorbenen . Freitag vorm . 7 Uhr : Segensmesse . Freitagabend
8 Uhr ist Kriegsbittcmdächt.

. Märkte.
Gießen , 31 . Okt . Marktbericht.  Auf dem heutigen

Mochenmarkte kostete : Butter das Pfd . 0.00 - 0,00 . Hühnereier das
Stuck 00 - 00 Pfg ., Käse das Stück 0 - 00 Pfg ., Kasematte I Stück

■unannMm

3 Pfennig , Kartoffeln das Pfund 00 Pfennig , Milch da-
Liter 30 Pfg ., Spinat 25 Pfg . das Pfd ., Gelberüben 15 —18 Pfg.
das Päckchen , Rosenkohl 00 Pfg . das Pfd ., rote Rüben 15—00 Pfg .,
Zwiebeln das Pfund 18- 00 Pfg ., Nüsse 100 Stück 00 —09 Pfg .,
Bll,menkohl 20 —70 Pfennig , Sellerie 10 —25 Pfennig das Stück,
Meerrettig 20 —25 Pfg . das Pfd ., Kohlraben 10 —20 Pfg ., Römisch
Kohl 00 - 00 Vsg . das Päckchen , Lauest 0 —0 Pfennig das Stück,
Weißkraut 20 bis 40 Pfennig , Rotkraut 20 bis 50 Pfennig
da ? Pfd ., Birnen 22 — 25 Pfg . das Pfd ., Tafeläpfel 20 —22 Pfg . das
Pfund , Wirtschaftsäpfel das Pfund 10— 12 Pfg . — Marktzeit von
8 bis 2 Uhr.

Meteorologische Beobachtungen der Station Eietzen.
Okt.
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SO.) 2" _ 11,2 7,0 70 _ 8 Sonnenschein
30J 9" — 9,8 7.8 86 — — 10 Regen
31. 1 7" 12,6 9.5 87 10

Höchste Temperatur am 29 . bis 30 . Okt . 1916:
Niedrigste „ „ 29 . „ 30 . „ 1916:

Niederschlag 4,3 mm.

11,8®c.
+ 7,8 ° 6.

„Gedenket der SehmtstagZspenöe
fm's Me ArenZ"!

Er stnrb zu früh und wird so schwer vermißt.
Er war so lieb , so gut , daß man ihn nie vergißt.

Tief erschüttert erhielten wir die traurige Nach¬
richt , dass mein herzensguter Mann , der treusorgende
Vater seines Söhnchens , unser innigstgeliebter , braver,
folgsamer Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager,
Enkel , Onkel und Neffe

Untffz . d . R. Carl Velten
6. Komp . Res .-Inf .-Regt . 254

im 25 . Lebensjahre nach 27 monatiger treuer Pflicht¬
erfüllung am 18. Oktober den Heldentod fürs Vater¬
land gestorben ist.

Der tieftrauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Frau Kath. Velten Ww. geh . Becker nebst Kind
Familie Konrad Velten. Familie Kar! Becker.

Lang -Göns, den 30. Oktober 1916. 7833
Wiedersehen war seine und ist unsere Hoffnung.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß unser lieber
guter Vater, Großvater, Onkel und Vetter

Jost Steinmüller
im Alter von 81 Jahren nach längerer
Krankheit sanft entschlafenist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Gottfried Bohrmann
Familie Wilh. Steinmüller
Linni Lotz.

Gießen (Wilsonstraße 4), 30. Okt. 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den
1. November, nachm. 4 Uhr auf dem

Neuen Friedhof statt. 7851

5 Zimmer

Haonatr . 205 -Z.-W . m. Zubeh.
sof. ob . sväter zu nenn . Näh.
tttrofl . Steinwea 29 I. 7152

Frdl . möbl . Zimmer mögl.
mit Klavier gesucht . Schrift !.
Angeb . um . 012973 a . d. Ge-

| schättSstelle d. Giestener Anz.

I 3 Zimmer
Schöne 3 -Ziunner Wohn.
;,it vermieten . Gebr . Weil,
Neustadt 10. ;7857

liiffltiger BerkSlifer«der
Vttks«fmn sofort ircsiM

' ! LalmkokLdllelids llSlam,

iiidttiflt Putzfrau ccsucht
i2»a2 Neuen Bane 2211.

&ST"  A eItere Frau
zu alter Dame für einige
Tagesstunden gesucht . 1012952
_Williclmstrafte 11 p.

mit guten Umgangsformen,
für sofort gesucht . Persönliche
Vorstellung bei (7436
Carl Sehwaal ], Holl . , Gießeu.
Näherin zum Säcke flicken
«m. Maschine »gesucht . [012978
_S . Ruh , Neustadt 21.

0.2SVI1 Ordentliches Mädchen,
welches etwas kochen kann,
für kleinen Haüsh per sof.
gef . Nord -Anlage 11, 1. stock.

für leichte photographische
Arbeiten gesucht . Hch . Noll.
MäuSburg 7._ [012987
T . Mädchen i. kl. Haush . gef.
Katharine Schmidt , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin.
Astcrwcg .5 . 1012985
Ordentl ., faub . LsnlmLrlvhen
oder junge ? ran für vor¬
mittags sofort gesucht . 1°' *"*°

Schnltttraße 1 II.

Fuhrmann
Verschiedene  |

S—3-Zlmmor -Wohaang sofort
z. verm . Neuenweg 42.

auf sofort
gesucht.

I7850 Frankfurter Str . 29.

LLohnung zu nennte reu.
Neue » Baue 17 I . 17765

Zwei kleine Koliuuua.eu
zu verm  Neustadl 63 1X1. "ias7g
Sch .Mn ii invbcn 2S v (ntiina
z. verm . ' ttrcuzvlalr 10.
LI . Wohn . m. od. ohne Möbel
z. verm . Ritteryeng e 23. IomM
Kl . Wohnug , 1Treppe hoch, z.
verm . Wlssoe &erWeHl6 . [°i:”83

| Möbl Ziznmer\
Möbl . Zlm . m. voller Pension
elektr . Licht preiswert zu ver¬
mieten . VaUtorstr . 27. [« » '
Zimmer mit 2 Betten mit
ob. ohne Pension zu ver¬
mieten . Walitoritr . 27. |012s'79

2 Zim . -Wopn . . i ..emüeh.
alt . Dame in nur best -Hause
zu mieten gesucht . Schrift!
Angeb . ni . Preis um . 012891
an den Gießener Anzeiger.

Tüchtiger

Faclcer
für sofort gesucht . Zu melden
Friedrichstr . 1011 zw . 12
vis 2 Uhr . [7852

Jüngerer
Taglöhner
für leichte Arbeit gesucht.

Ziliüs Mtmn
Zigarrenfabrrk . 012959

Junge Frau
für leicyte Arbeiten gesucht.
7841»j_Mark tpla tz 10 .
Ordentliche Lausfran ober
Mädchen f einige Stunden,
eotL üb . Mittag geinclit.
Franks « - tcr St - ab dl m.

Zuverlässiges , fleißiges
DST* iffüdchcn . *18®

welches kochen kann nnd
Hausarbe it verfte h t,m ög li chst
zum 15 November gesucht.

Frankfnr ter Str . 161 1. |777'
Braves , älteres Mädchen,

das kochen kann , aus guter
Familie gef . Frau Heinr.
Hahn , Neustadl 8. 012961

Aelt . Eanfnann i. d. Zigarren-
Industrie , langjahr 1. Buch»
Holter i. nngekündigter Posi-
ion . will sich z. 1. Januar 17

verändern u. sucht Stellung
gleichviel welcher Branche.
Dchrifll . Angeb . unter 7811
a. d. Gießener Anzei ger^ erb.
•langer >Uurm mit flotter
Handschrift nimmt sofort
schriftliche Heimarbeit an.
Schriftl . Angebote u . 012950
an den Giestener Anzeiger.
Fräulein , welches flott fteno-
gravliiert u . Sclireibinafrlune
oedient n . ni . all . tan ' -n. Arb.
>ertrant ist, sucht Stellung
-' er 1. November od. svüer.
7 christl . Angeb . um . 012111"

n. d. Gie  steuer An zei ge r e r b.
Aelteres Mädchen , das koch,
kann und Hausarbeit inacln.
siichl z. 1. Dezember Stellung.
Schriftl . Angeb . nnt . 012072
a n den Gi eßener 'cku einer.

'NN ieS,anständi Ws " -' Säcken
fucht Beschäftig , s. 3 Borniil-
>age i. d Woche . 2inh . z.erfr . i.d.
Geschäfts ^ , d. Gien . An'

AUF

Ay ! kilhic ? NklS
zu verkaufen . Brangasse y. 7813
Bandsäge ni . Fuftbctrieb
billig zu verkaufen . >7810

KanKicibcr : 7.

SeltersweK 81 . Direktion H. Bakof . Telephon 911.

B^ 0' Ebba Thomsen in : Sterbende Linien s 'Tuten.
De stern ' Else Frohüch in : Das Rätsel der verschlossenen Tür

I^rama in 3 Akten.
üäre MÖaa £ ,«£ Sic (iBe Moiieit Lustspiel in 3 Akten.

S'Jürnäschen(Scherz). :: Der Kaukasus(Natur).
Ei SB« ^ aaelse Humoreske.

El »* Schauspiel.

zu kaufen gesucht . Schriftliche
Angeb , u. 012982 a . d. G . Anz.

Htthnerhans I
gebraucht , doch gut er¬
halten mit Manairgabe u.
Prcio zu kaufen gesucht.
Frankfurter Strasre 151 p.
Gebr . Lciterwägelchen zu
kaufen gesucht . 1012980

Sctimid , Ost -Anlage 19.

Kaufe
getragene Herren - u. Damen-
Kleider u . -Schuhe . Zahle
die höchsten Preise . 1012077

I ; .
Seltersw . 58. Karle genügt.
Gebr ., gm erh . Schreibtisch
mit Aussatz zu kaufen gesucht.
Dchriiil . Angeb . um . 012 )G7
an den Gießener Zlnzeiger.
Jem . Asskkvllr. ,korllg . . gaierli.
Imögl . Art .) z. k.  ncf . Schaei-
dana . StöcLeri , Äreuzplatz 6.

T Msaed . s. Kücheu .Hausnrb.
miß . Wasch , z. ein . Dame gef.
Schr Ang . u . 012975a . d . G . A.
Saub . Mädchen gesudn.
Lirdwigsvlah 4 im Laden.
Gesucht zum 15.  Non . ein zu-
verlast ' ., tüchtiges Mädchen
für Küche und Hans , das
schon in besseren Häusern
gedient hat . !012977
Frau Bnslerns , Ludmigstr . 77.
Wegen Erkrankung meines
jetzigen Mädchens suche zum
alsbald . Eintritt ein tüchtiges
gesundes Dienstmädchen.
Fran Gr . (Geometer I . Kl.

litt « !, « ,' , Nidda . 7343

Mappm
(Höhere Piivritschule

8exta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Eiüjiiüirigen *,
Frimareife - ,

Abitiarienten-

prtsfnn ^ .
Durch de,n Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Sch ul-
pflieht . (Minist . Ver¬
fügung vorn 13. V. 14).

Näheres durch 4711
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fernr 633

Aüg.Deulscfi.Frauenverein
Ortsgruppe Gießen.

Auskttnftstelle
für Krauenbernse.

grauen u . Mädchen er¬halten ttnentgeltlich Rat
Junö Auskunft für alle
Berufe im alten Rathaus.
Ararktvlatz 14, Dienstag
abends von 7 bis 8 Uhr.
Svrechstelle des Allge¬
meinen Deutschen Ver¬
eins für -Hausbenmlinnen

| oiino Bezugsschein!

Alle Reparaturen
sehne!! und preiswert

Gebrüder Waag
Schirm-Fabrik ^

Gießen, Seltersweg Nr. 58

Rechtsfchutzstelle.
Frauen u. Mädchen
erhalten unentgeltlich

Rat und Austuust
in Rechtsangelegenheiten
im alten Rathaus Markt¬
platz 14 Atttlivoch abends

von 7—9 Uhr . 4" 'D

mit gediegenem Inhalt
über wichtige Lebens¬
fragen wie z B . î icbe,
Ehe , Geschlechtsleben,
('ernttbrnng . Kleidung,
und Gcfundhcitöpflege
erhallen Sie in reicher
Ausivahl im

Refonnhaus, Kreazpiatz5
Prospekte unentgeltlich.
Bitte Schaufenster be¬
achten . 6117

in grüßten Rieseusorten
empfiehlt , da jetzt beste
Pflanzzeit , preisivert.

Gärtnerei Aiar-
btirger Straße 67. '

Futterkalk
zur Aufzucht von Schweinen,
Bieh und Hühnern in der
Ccntral -Drogerie,Schulstr.

IKmil Eiarn . (7669

Bravo-
Milch- ,

Separatoren
liefert unter Garantie bei
schärfster Cntrahmuna in
allen Größen . 6915a

Gcorp Schicferstein,
Nlaschinenfabrik,

Lirh lOberhessen » Telef . 17.

i7bübäii » ic
weg . gänzl . Räumung billtgst.

Ltüchcl-ü.ZohMnisbtNtti
starke Pflanzen empfiehlt

<31,r . tv'Lelßrvr,Baumschule
Schiff enberger Weg 30. f78Afiisii-roiiB juise!"

D. N. G. M.->Pasnit.
Cfterr. ,i. Ungar. Pat . angem.

Jedrrletn eig.gtepa»
rarcur : Sie  nützt
Steppstiche mie
eine Nätzmasch.
Größtr Erfindung,
um Ledn:, Felle,
Leinwand »sw int
der Hand zu näben.
ZumRrparierenvon
Echutien. crieschirr.,
Sälletn. Segeln,

Zelien «sw. Prel»
p. St . an» Metall
mit 8 versckiedenen
Nadeln und Faden
MK. 5.50

unter Nachn. Vortou. Äerrack. sret.
Ständig viele Anertcnnungen.

Bitte keim Ankauf z„ beachten:
Die 4!l)le „3uwel" ist stets aus
Metall, ist von unbegrenzt. Dauer-
Hastigkeit und unübertreffliches
OrigiiialsFabrillat , kann deshalb
niemals mit wertlosen, hölzernen
und billigen Nachahmungen ver»

glichen werden'
General-Dertricb

Jos . Höpfl , Münchskr59
Landwehrstrafie39

"^ "ISamstag golA.MeaZillyv
m .2,Phmo . verl . ' A n d.>A bzn g.
ge g.Belohn .SLlm lio!atr .39IH.

icr erteilt Pnüilinec
Unterricht in Französisch n.
Englisch '? Schr . Angeb . um.
012979 a.  d . Gieß . 2luz . erb.

In gutem Hause

Privat-Mrttnilstisch
7838!  Bismarckstrarre <» II.

lind zu welchem Preis
können 2 jnngs MSü

in den Abendstunden gründ¬
lich das 9ia !ach3 Schneidern
erlernen . Schriftliche Allgeb.
unter 012984 an den G . Anz.

Mehrere vureaugehilfen
gesucht.

Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnissen
unter Angabe der Gehaltsansprücheerbeten
an das 7814O

Tekretariat der Siadtverwaltmig.

Etttlanfen
16. Okt . deutscher Schäfer¬
hund , Rufname „Rer ", aus
dem Weg von Münster nach
Albach i. Vogelsberg . Be¬
lohnung Rtk . 20 zugesickrert.
Näh . Niitteilung Srkr .ovalS,
Fraakfnrta . Main , Fortthaus-
straste 123._ 17847D

Pension Srnitstl, L °°--
tBellevue .) Vorzügl . Privat-
Mittaas - u . Abendtisch . I"»«

Gaslampen.
Gasherde

empfiehlt in großer Auswahl
billigst 7801

6g . Dahm6r
Neucnweg 40.

ScSiirsne
werden ansgebtsssert und

nea tlbersoijen
Schirmfabrik

pizjfde H Co.  Ä

„Gazelle“
WiSflläedersse

tlamlKehsaSio
neue Farben in allen £

Grästen . Paar 3.50. p

STbachguc Qalomon,Qr * * ÖJOSAcri - chu/Urâtt

EBermamii

Kjtfrzhe/2plG £ J0

V. D. H.
Donnerstag,

2. Novosaber,
abends 9 Uhr:

S!

vttMtNlltNg7837D
int Hotel (stroßberzog.

von höchster
Triebkraft

1000 fach be¬
stens bewähri Dir. : Hermann Steingoetter.

DienStng , 31 . Okt . 1916:
abends 8 Uhr:

Gastspiel Kurl Westsrmanii
vom KoliheaSor Barmstadt

'Außer Abonnement.
Gewöhn !. Preise (ermästigt ).

Der Weihstkise!
vonDrama in 5 Aufzügen

Karl Schönberr.
Ende IO'/ ., Uhr . [78Sflc)



I

Der verohrhohen Kundschaft zur gefälligen Mitteilung , dass sämtliche Schuhwarengeschäfte Giessens beschlossen haben , ihre Geschäfte vom I November ab

Wochentags abends um7Uhr
zu schlossen , mit Ausnahme des Monats Dezember . Wir bitten das verehrliche Publikum , sich mit seinen Einkäufen hiernach richten zu wollen

Sämtlich © Schuhwarenhandiei * wem Giessen«

Samstags abends um8Uhr
7840a,

I

Kinder-Hüte
in Plüsch - Astrachan • Samt

Plüme und Filz

Reizend © Neuheiten
billigsten Preisen

Kinder -Mäntel
in Astrachan • Samt • Krimmer - Eisfell

Grösse 50 —100.

Beste Verarbeitung Billigste Preise

Muffe und Kragen
in flusch ^ Astrachan , Krimmer

Hauben - Mützen • Südwester
Kinder-Kleidchen

17844a

Wilhelm Noll,Giessen
Seltersweg 36.

Aul Teilzahlung
unter Verschwiegenheit liefere
ich trotz des Krieges gegen
kleine Ratenzahlungen soweit

Vorrat

Betten
Pol tcrmöbel
Kleiderschränke
Waschkommod.
1 ische . Stühle
Spiegel
Schlafzimmer
Küchen
Speisezimmer
in jeder Preislage

Kinderwagen
Kinderbetten

ZahlnngzwelsQ
nach Übei einknnft

I. Jtmann
Gießen.

Anzüge
fair Herren
für Knaben
für Burschen

Mäntel
Ulster

IJeberyJelier
sauber gearbeitet,

aus dam rhnften Stoffen,
mit Anzahlung von

12 , 15 , 20 , 25 Mk.

Jttmann
BahnliofstraNse 20 1

Anfertigung von Jackenkleidern
iiiniiiiiiiiiiiiiinni Mäntel •nniiiiiiiniiiiHnii
Pelzwaren « Backfisch -Kostüme.

Dmarbellen nach neuester Mode jelzl besonders gflnstig
-—. — zu billigsten Preisen

JedeGarantle für tadellos .Sitz u. beste Verarbeitung
Die besten Referenden stehen zu Diensten

F.Rohr,Gießen,jetzt Seltersweg 611
und Frankfurt a. M. otma

PJrucksachen aller Art
liefert in jedergewfinschten Ansslattungpreiswert die

Brühl’sche Universitäts-Druckerei, Schulstr.7

Amtliche Bekailtttmnchungen der
Stadt Gietzen.

Die AuSzablnng der Familtennnterstiitrungen an
die Angehörigen der zum Heeresdienst tztnberufenen für
1—16. November beziv. für Oktober findet statt:

a ) ÜHcirbeümtcrftiibiiun*
An diejenigen. deren Flamen beginnen mit:

A—II Dienstag , den91 . Oktober
J —R Mil Uv och, den 1. November
8—Z Donnerstao . den 2. November

K) Weitere Unterslntzung < nlfchub).
An diejenigen, deren Namen beginnen mit

A—H Freitag , den ä. November
J—R Sanlctag . den 4. 9tovember
S—Z Montag, den 0. November

c ) Au Vermieter , die Mictbcträge abbolen.
Dieitsiag . den 7. Noveikiber.

Die Auszablnuaen finbeu von 8—1 Uhr vormittag?
im Stadtballs , Zinnner dir 7, statt.

Die lltitcrftiiimn icii dürfen nur an den vorgr
nannten Tagen abgcholt werden . 7740P.

.Die Zinsen der Friedrich Heber von Nofenseld ' schen
«sütttiinn mit 67,20 sJjif. sind am 21. Dez. 1910 an solche
evangelische, würdige Stobtaimeii zu verleiten , die selbst
und deren Ellern und Eroneliern in ülregen geboren
sind und das Bürgerrecht besitzen oder- besahen.

Meldungen niinint das Slndusche Armenamt , Aster-
iveg 9, bis 10. November 1910 entgegen. 17830P
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